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In der Forschungsarbeit wurde die Wirkung unterschiedlicher Führungsstile und des Geschlechts auf 
die Bewertung von Coaches untersucht. Dabei wurde auf etablierte Instrumente aus der Führungs-
forschung zurückgegriffen und auf das Coaching übertragen. 

 
Projekt-Angaben 
Coaching wird verstanden als ein lösungsorientierter Prozess, der die Selbstreflexion der Klient-
Innen fördert, um sie bei der Zielerreichung und persönlichen Entwicklung zu unterstützen und zu 
fördern (Grant & Stober, 2006; Greif, 2008). In dem vorliegenden Beitrag soll in insgesamt vier 
empirischen Laborstudien der Frage nachgegangen werden, welche Kriterien die Bewertung und 
Auswahl von Coaches beeinflussen. Mühlberger & Traut-Mattausch (2015) konnten zeigen, dass der 
transformationale und transaktionale Führungsstil eines Coaches einen positiven Effekt auf 
Coaching-Ergebnisse haben kann. Daran anknüpfend wurden in unseren Studien zum einen der 
Führungsstil und zum anderen das Geschlecht der Coaches experimentell manipuliert. Die Ergeb-
nisse zeigen, dass die StudienteilnehmerInnen transformational führende Coaches und weibliche 
Coaches besser bewerten und eher engagieren würden. Diese Effekte konnten dadurch erklärt 
werden, dass Personen Coaches generell eher weibliche Eigenschaften (Sensitivität) zuschreiben. 
Momentan sind alle vier Studien durchgeführt und ausgewertet und ein Teil bereits aufgeschrieben. 
Bis zum Kongress sollte diese wissenschaftliche Arbeit in einem peer-reviewd Journal veröffentlicht 
sein. Die Ergebnisse dieser Studien können zu einem besseren Verständnis von Coaching und 
relevanter Eigenschaften und Verhaltensweisen für ein erfolgreiches Coaching beitragen. Zudem 
soll dieser Beitrag aufzeigen, dass nicht nur Feldforschung zu einem Erkenntnisgewinn in der 
Coaching-Forschung beitragen kann.     
 
Ausführung zum Inhalt des Beitrages  
In vier Laborstudien wird der Frage nachgegangen, wie der Führungsstil von Coaches und das 
Geschlecht von Coaches die Bewertung und die Auswahl von Coaches beeinflusst. So wurden in 
unterschiedlichen Fallvignetten transformational, transaktional, laissez-faire, demokratisch und 
autoritär führende Coaches und weibliche bzw. männliche Coaches beschrieben. Die Ergebnisse 
zeigen, dass StudienteilnehmerInnen transformational führende Coaches und weilbliche Coaches 
als vertrauensvoller und effektiver bewerten. Zudem würden sie transformationale und weibliche 
Coaches eher engagieren und ihnen ein höheres Honorar zahlen. Diese positiven Effekte des 
Führungsstils und des Geschlechts von Coaches können dadurch erklärt werden, dass Personen 
den Coaches generell eher weibliche als männliche Attribute zuschreiben, wie z.B. Feinfühligkeit 
oder Empfindsamkeit. 
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